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Kreisstraßen: Politiker für Tempo 70
Samtgemeinderat spricht sich für Geschwindigkeitsreduzierung in Land Wursten aus / Kombibad-Eröffnung voraussichtlich Ende Juli

stehen. Das ist so.“ „Bislang wur-
den alle Anträge auf Geschwin-
digkeitsherabsetzung abgelehnt.
Aber es wurden auch durch die
neue Landesregierungen neue
Hoffnungen geweckt“, führte
CDU-Sprecher Jörg-Andreas Sa-
gemühl an. Er unterstrich auch
die Notwendigkeit einer Tempo-
reduzierung für den Bereich der K
69.
Ratsherr Carsten Cornelius

(CDU) fragte, ob die Verwaltung
einen Termin für die Eröffnung
des neuen Kombibades nennen
könne. „Das kann ich nicht. Dazu
gibt es noch viele Fragezeichen“,

zu haben“, sagte
SPD-Sprecher
Henry Kowa-
lewski. Wenn es
allerdings da-
rum gehe, Ge-
schwindigkei-
ten zu reduzie-

ren, sehe man sich hohen Anfor-
derungen ausgesetzt. „Die Redu-
zierung der Unfallzahlen sowie
eine verbesserte Verkehrssicher-
heit in Wursten zu gewährleisten,
muss unser Ziel sein“, so Kowa-
lewski weiter. Zum Radwegbau
meinte der SPD-Politiker nur:
„Wer neu kommt, muss hinten an-

Ferner wünscht der Cappeler
Kommunalpolitiker in seinem
dreiteiligen Antrag optimierte
Haltestellen an der K 68 zu finden
und dass Kinder die K 68 so wenig
wie möglich für den Schulweg
nutzen müssen. Außerdem möch-
te er die Voraussetzungen für den
Bau eines Radweges entlang der K
68 eingeleitet sehen.
Die Fraktionen im Wurster

Samtgemeinderat, CDU, SPD und
Wurster Liste, erweiterten den
Antrag in der Sitzung, der nun
auch die K 69 betrifft.
„Es ist wünschenswert, optima-

le Haltestellen in der Gemeinde

VON JÜRGEN MALEKAITIS

DORUM. Es zählt in Wursten eher zu
den Ausnahmen, dass der Samtge-
meinderat Ideen oder Anträge von
Dr. Heiner Maßmann (Die Linke) aus
Cappel unterstützt oder ihnen gar
zustimmt. Aber beim Thema „Ver-
kehrssicherheit auf Kreisstraßen“
waren sich die Mitglieder einig.
Maßmanns Antrag auf Geschwindig-
keitsreduzierung auf 70 Stundenki-
lometer auf der K 68 wurde in der
Sitzung noch um die K 69 erweitert.

Die Kreisstraße 68 führt von Mis-
selwarden über Padingbüttel,
Cappel und Spieka nach Nord-
holz. Der Bereich der K 69 bein-
haltet den Abschnitt vom Doru-
mer Kreisel bis zur Einmündung
auf die K 68. Auf beiden Straßen
ist es in der Vergangenheit wie-
derholt zu schweren Unfällen –
auch mit tödlichem Ausgang – ge-
kommen. Außerdem gibt es dort
zahlreiche Bushaltestellen, die
überwiegend von Schulkindern
genutzt werden.
„Seit nunmehr sieben Jahren

kämpfen wir im Rat der Gemein-
de Cappel um eine Geschwindig-
keitsbeschränkung auf der K 68
im Kreuzungsbereich Erwin-
Icken-Straße/Düringer Weg. An
der Kreuzung ist auch eine Bus-
haltestelle, die von vielen Schü-
lern genutzt wird. Leider immer
wieder erfolglos“, erläuterte Maß-
mann.
Der Linke wies auf die näheren

Umstände auf der K 68 hin. „Im
Bereich der Gemeinde Nordholz
gibt es die Temporeduzierung auf
70 Kilometer pro Stunde. In
Wursten soll das auf der selben
Straße nicht möglich sein? Das ist
mir zu hoch“, so Maßmann.

entgegnete Samtgemeindebürger-
meister Wolfgang Neumann
(SPD). Bei Regenwetter könne
das Bad nicht gefliest werden und
erst dann könne es einen Probe-
lauf geben, der sich wohl über 14
Tage erstrecken werde. „Außer-
dem muss das Gesundheitsamt
die Anlage auf Keimfreiheit über-
prüfen und abnehmen. Auch hier
müssen wir mit 14 Tagen rech-
nen“, so Neumann. Wenn alles
optimal verläuft, gehen die Ver-
antwortlichen von einer Baderöff-
nung in der dritten Juli-Woche
aus – sofern alle Fragezeichen
ausgeräumt sind.

»Wer neu
kommt, muss
hinten anste-
hen. Das ist nun
mal so.«
HENRY KOWA-
LEWSKI (SPD)

Noch ist an der Bushaltestelle auf der K 68 Tempo 100 erlaubt. Julian (rechts) und Luca Mangels überqueren vorsichtig die Straße. Foto: Malekaitis

Fliegertreffen zur Sonnenwende
Am 21. und 22. Juni schweben Ultraleichtflugzeuge auf dem Regionalflugplatz Luneort ein

(Tragschrauber), ein Ultraleicht-
flugzeug vom Typ „Sila 450 L“ so-
wie Autogasfahrzeuge gezeigt.
Außerdem wird es verschiedene
Info-Stände geben. „Außerdem
werden wir stündlich einen Rund-
flug über Bremerhaven verlosen“,
verspricht Oehlkers. „Am Sonn-
abend zwischen 12 und 20 Uhr,
sowie am Sonntag zwischen 10
und 16 Uhr.“ Eine Hangar-Party
mit „DJ Ecke“ ist am Sonnabend,
21. Juni, ab 20 Uhr geplant. (bel)

Oehlkers an. Am 21. Juni sei es
genau 16 Stunden und 39 Minu-
ten hell. „Und wir werden an dem
Sonnabend auch wirklich so lan-
ge es geht fliegen – bis 22.29 Uhr.“
Solche Veranstaltungen seien un-
ter Piloten sehr beliebt.
Geboten wird aber auch am

Boden etwas. Und zwar nicht nur
für die Piloten. In einem Hangar
neben dem Flugplatz-Hauptge-
bäude sowie einem abgesperrten
Bereich davor werdenGyrocopter

auch 100 Maschinen sein“, meint
Oehlkers.
Seit September 2013 ist er mit

seinem Unternehmen in Luneort
präsent, zu dem neben der Flug-
schule auch ein Service-Betrieb
für Ultraleichtflugzeuge (UL) ge-
hört. „Wir haben hier optimale
Bedingungen“, betont Oehlkers.
„Fliegen am längsten Tag des Jah-
res“ , lautet das Motto für das
Event. „Und das soll auch voll
ausgekostet werden“, kündigt

BREMERHAVEN. „Wir haben hier
einen tollen Platz und ein super
Flugrevier“, schwärmt Ingo Rolf
Oehlkers, Inhaber der Ultraleicht-
flugschule Air Charter Nord,
wenn er vom Regionalflugplatz
Luneort spricht. Und wenn das
Wetter mitspielt, dann schwär-
men am 21. und 22. Juni aus allen
Himmelsrichtungen Ultraleicht-
flugzeuge ein, um am ersten Son-
nenwenden- Fly-In teilzunehmen.
„Das können 50 Maschinen oder

NORDHOLZ. Am Mittwoch gegen
6.20 Uhr nahm ein bislang unbe-
kannter Lieferwagenfahrer einem
Radler die Vorfahrt. Dieser stürz-
te und zog sich dabei Verletzun-
gen zu. Der Fahrer des Kleintrans-
porters fuhr anschließend davon,
ohne sich um das Unfallopfer zu
kümmern.
Nach Polizeikenntnis befuhr

der Unfallverursacher den
Scharnstedter Weg und missach-
tete an der Einmündung Nieder-
moor den von rechts kommenden
und vorfahrtberechtigten Radler.
Dieser stürzte, als er zur Vermei-
dung einer Kollision mit dem Lkw
eine Gefahrbremsung durchführ-
te. Der Fahrer des Lieferwagens
entfernte sich unerlaubt von der
Unfallstelle. (red)

Radler stürzt –
Verursacher
fährt weiter

Freie Plätze für
Thüringen-Reise
NORDHOLZ. Für die achttägige
Sommerfahrt des SoVDNordholz
und Dorum nach Frauenwald in
Thüringen vom 3. bis 10. August
sind noch Plätze frei. Die Reise
mit Halbpension und Rahmen-
programm kostet 496 Euro pro
Person. Anmeldungen bei Ernst
Wohlgemuth unter Telefon
(0 47 41) 87 30. Informationen
zum Sozialverband unter
www.sovd-nds.de. (red/thm)

KOMPAKT

WANHÖDEN. Der Schützenverein
Wanhöden und Umgebung von
1929 lädt alle Mitglieder des
Schützenvereins, die Bewohner
des Ortes und Gäste aus der Regi-
on am Sonnabend, 14. Juni, zum
Schützenfest in die Schützenhalle
nach Wanhöden ein.
Bereits am Donnerstag, 12.

Juni, wird ab 19 Uhr mit dem
Schmücken des Schützenhauses
begonnen. Am Freitag, 13. Juni,
steht das Aufstellen der Ehren-
pforten und das Schmücken des
Dorfes auf dem Plan.
Am Sonnabend, 14. Juni, wird

das Schützenfest mit einer Kaffee-
und Kuchenrunde im Schützen-
haus eröffnet. Gegen 16 Uhr sam-
meln sich die Schützen zum Fes-
tumzug mit Musikbegleitung, um
die Vorjahres-Königsfamilie ab-
zuholen.

Kuchenspenden anmelden
Um 20 Uhr werden die neuenMa-
jestäten vorgestellt, und danach
kann zu den Klängen der Gruppe
„Bella Musica“ getanzt werden.
Die Wanhödener Schützen haben
sich auf eine lange Nacht in ge-
mütlicher Runde vorbereitet. Der
Eintritt zu den Veranstaltungen
ist frei. Wer einen Kuchen spen-
den möchte, kann sich bis 10. Juni
bei Stefanie Kühlcke, Telefon
(0 47 41) 60 26 72, (ab 18 Uhr)
melden. (red/thm)

Schützenfest
mit Ball und
Proklamation


